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Großseggenried als Teil einer größeren Frischwiese in einer größeren Senke der welligen Grundmoräne im Wald NW von Klein Freienholz. Die 
Wiese wird regelmäßig gemäht und ist im Westen von Sumpfsegge und Kohldistel geprägt. Östlich eines extensiv instand gehaltenen Grabens hat 
sich ein Ried der Zweizeiligen Segge mit Kuckucks-Lichtnelke (RL-MV 2) ausgebildet. Die Gräben sinnd zur Zeit trockenghalten und in
Teilbereichen von Schwarzerle und Ohrweide begleitet. In den Teilbereichen ohne Gehölzbegleitung hat sich in den Gräben eine dichte Flur aus 
Sumpfsegge, Schwertlilie, Sumpfreitgras und Flatterbinse ausgebildet. Hier kommt auch das Sumpf-Labkraut (RL-MV 3) vor. Eine Weiterführung 
der bisherigen extensiven Mähung scheint angebracht. 
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Carex disticha

Carex acutiformis Cirsium oleraceum Phalaris arundinacea

Alnus glutinosa Alopecurus pratensis Carex hirta Deschampsia cespitosa
Equisetum pratense Filipendula ulmaria Galium uliginosum Juncus articulatus
Juncus effusus Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lysimachia nummularia Mentha aquatica Phragmites australis Salix aurita
Stachys palustris


